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((Gegenseitige Hilfe Riehen-Bettingen))
Die Mitglieder der aGegenseitigen Hilfe Rie.

hen-Bettingenn fanden sich am Mbntag,2b.Sep-
tember, zur ersten Jahresversammlung zus&rn-
men.'Der Verein wurde, wie aus dem Jahresb+
richt der Präsidentin, Frau Daazi, zu intnehmen
wa,r, im Herbst vor Zwei Jahren gegrtindet.,Der
Initiative von Pfr. Ttr. Hä.nhart war. es ml ver-
d&nken, daß der. schon bestehenden,, lggpg1grr.
Orga,nisation aGegenseitige Hilfer Aurön OJVer-
einsgrtturdung eine festere Form gegelien wurde.
Zwer,k des Vereins lst es, Ei:rwohnern von Rie-
hen und Bettingen gleich welcher Konfession na-
mentlich bei, vorübergehenden Schwierigkeiten
Hllfe zu vermitteln oder zu leisten. Diei wird
erstens durch die freiwillige, atso unbezahlte Tä-
tigkeit der Aktiv-Mitglieder getan und. zweitens
durch die Anstellung einer ausgebild.eten F-i.ir-
sorgerin. Schon bald nach .der G{indung des
Vereins korurte.in Frl. Bösiger eine gut quatUi_
zierte Ftirsorgerin gefunden werdenl die- dank
dem finanzlellen Entgegenkommen unserer Ge.
meindebehörden am l. August 1966 ihre Arbeit
beginnen konnte. Ihr Bureau betindet sich am
W?ltgqsgraben 20. Seither durfte sie vielen Men_
schen raten, urd helfen und lhnen ln mancherlei
Nöten beistehen. tr'ilr das Jahr 196? wurde die
Subvention der Gemeinde auf 2E 000 Frdnken er-
höht mit der.Bedingung, daß auch aus Vereins-
mitteln ein Teil an die Besoldung der Fürsorge-
rin belgesteuert werde. Diesem Wunsch mdciite
$gr Ve4ein; enüsprechen, tndem er drirctr ver-'mehrte Werbung von passivrriitgliedern und
einer freiwilligen Erhöhung der Beiträge ver-
mehrte Finanzen beschafft. Heute zählt der Ver-
ein 23a'Mitglieddi, davon 
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113 Sasslvmttglleder. Der Vorstand besteht aus
F-rau E. Dazzi, Präsidentin; Frau Schibler, Vize-
präsldentin; Frau Wirz, Kassierin;"Herr Gelzer,
Aktuar; den Damen Kläui, Ringier und Wiemken
und den Herren Jucker und pfi. Schubert als
Beisitzer. !. '

Es sei noch zu erwähnen, Aad frt. Bösiger
keine_ Rirsorgetätigkeiü dort austibt, wo Hilfe
von Aktivmitgliedern geleistet werden kann; d.es_
halb ist ein sehr enger Konüakü zwischen ihr und
den Gruppenleiterinnen nötig.

Die Tätigkeit der Aktivmitglieder . erstreckt
sich auf folgende Gebietb: Ilütedienst und pfle,
geplätze.für Klnder. Dle betden Kinderhütedien-
ste in der Komfeldkiiche (ab 2?. Oktober Je-weils Freitag von 14 bis 1? IIhr) und im An-
dreasbezhk, im Klubhaus am Bluütrainweg (je_
weils Dienstag 14 bis 1? LIh) ermöglicheninan-
cher Mrrtter einen freien Nachmittäe. Daneben
wurden mehrere Kinder für kitrzere od,er län_
gerc ZeIt in Farnilien aufgenorrunen, vor allem
bei Spital- oder Erholungsaufenthalt der Mut_
ter. Besuche bei Betagten wurden regelmäßig
durchgeführt und haben manchen affeirstetren-
den Hilfe und I'reude bringen dürfen. Die Grup_
pe aFlicken und Glättenir lelstbte im Süllen einen
unscheir:baren, aber wertvollen Dienst.,

Äm-meisten beansprucht wlrd der Autodienst,
{9_r dulchschnittlich eine Fqhrt pro Tag aus-
tührt; im Juni waren es sogü 56 Fahr{en-. Hier
_sind-.es vor allqm KranRe, fnvallde oder Betag.
te, die zum Teil regelmäßig zur Therapie odei
andern Behandlungen gefahren werden milssen.
!'lir diesen Dienst werden noch mehr". Autofah_
rdr(-iruren) gesucht. Mit etnem besonderen Dank
aq alle llelferiruren schloß Frau Dazzl ihren Jatr-
resbericht.

Anschließend gab Frl. Bösiger einen dnschau-
lichen Bericht itber ihre vlelseiilge Tiltigkeit und
!'rau Wirz legte die Jatrresrechnung vor. Zuletzü
kam es zu etnem vof Frl. Arnold gelelteten Ge-
spräch tiber berufliche und freiwifiige ,öegen-
seitige Hllfel. Wlr sind alle aufgerufen, veränt-
wortungsvoll flir unsere Mitmenschen ei:rzuste_
hen, wo es nötig ist Hilfe zu bringen und zu
überlegen, auf welche Weise wir am bdsten het-
fen können. HS.


